
IG-Metall: Gerd Koch wiedergewählt 

 

Über 75 Delegierte und Gäste hatten sich unlängst zur 

konstituierenden Versammlung der IG Metall 

Tauberbischofsheim im Untergeschoss der Tauberhalle 

eingefunden. Erster Bevollmächtigter Gerd Koch, der 

wiedergewählt wurde, stellte die Entwicklung der Jahre 

2012 bis 2015 im Main-Tauber- und Neckar-Odenwald-

Kreis dar, angefangen bei den Mitgliederzahlen. 

Waren es laut Pressemitteilung der IG Metall im 

Verwaltungsbereich Tauberbischofsheim im Jahr 2012 

noch 6870, so ist die Zahl bis 2015 auf 7557 angestiegen. 

Laut Koch sind das etwa ein Drittel der Beschäftigten in 

den Bereichen Metall, Elektro, Holz, Kunststoff und 

Handwerk. „Das zeigt auch, dass wir noch Luft nach 

oben haben, was unsere Mitgliederzahl angeht“, so Koch weiter. 

Ein wichtiges Betätigungsfeld seien Auszubildende und junge Arbeitnehmer. In 386 Rechtsfällen 

erstritt die IG Metall Tauberbischofsheim von 2012 bis 2015 für ihre Mitglieder rund eine Million 

Euro. Die Ortskasse weist nach einem Anstieg in den Jahren 2013 und 2014 einen leichten 

Rückgang auf. Koch begründete dies mit gestiegenen Ausgaben und einem geringeren Gewinn 

beim Anlagevermögen. „Wir leben im Moment von der Substanz“, sagte er, gab sich aber für das 

laufende Jahr zuversichtlicher.  

Koch erinnerte an die Höhepunkte der letzten Jahre, wie zuletzt die große Kundgebung in Buchen 

im letzten Jahr. „Wir waren in den vergangenen vier Jahren tarifpolitisch ganz stark unterwegs 

und haben durchaus ganz passable Ergebnisse erstritten“, resümierte Koch. 

Koch wurde mit 84,2 Prozent der Stimmen wieder zum Ersten Bevollmächtigten der 

Geschäftsstelle Tauberbischofsheim gewählt. Als zweiter und ehrenamtlich tätiger 

Bevollmächtigter wurde Rainer Seifert mit 94,8 Prozent im Amt bestätigt. 



Wie Koch berichtete, werde es für den Metall- und Elektrobereich am 14. April zu einer zweiten 

Verhandlungsrunde in Karlsruhe kommen, Anfang Mai seien Warnstreikwellen und 

voraussichtlich am 10. Mai eine große Kundgebung in Assamstadt geplant. „Hier wollen wir 

ähnlich machtvoll wie in Buchen auftreten“, so Kochs Ansage. 

 

Die Wahlergebnisse: 

Erster Bevollmächtigter Gerd Koch, Zweiter Bevollmächtigter Rainer Seifert. 

Beisitzer zum Ortsvorstand: Gerd Ballweg (Fa. P&G Braun, Walldürn), Klaus Burkhardt (Fa. 

Reum, Hardheim), Klaus Ditter (Fa. Weinig, Tauberbischofsheim), Sylke Fischer (Fa. Alfi, 

Wertheim, Lothar Harlacher (Fa. Getrag, Rosenberg), Peter Kirchgessner (Fa. Scheuermann & 

Heilig, Hainstadt), Conny Miltenberger (Fa. Rauch, Freudenberg), Bruno Müller (Fa. Hilite, 

Seckach) und Hermann Zäuner (Fa. Ruppel, Lauda) 

Delegierte zur Bezirksdelegiertenkonferenz und ihr Ersatz: Gerd Koch, Conny Miltenberger (Fa. 

Rauch), Bruno Müller (Fa. Hilite), Rainer Seifert (Fa. Bartec) 

Ersatz: Klaus Burkardt (Fa. Reum), Sylke Fischer (Fa. Alfi), Harald Gans (IG Metall) 

Delegierte an den jeweiligen Tarifkommissionen; für die Elektro- und Metallindustrie: Gerd 

Koch, Bruno Müller (Fa. Hilite), Rita Müller (Fa. P&G), Erich Wüst (Fa. LAUDA); für die 

Feinwerktechnik Türker Baloglu (Gewerkschaftssekretär) und Markus May (Fa. W. König); für 

die Holz- und Kunststoffindustrie Harald Gans (Gewerkschaftssekretär), Conny Miltenberger, 

Peter Müller, Heiko Schmied, Elena Weber (alle Fa. Rauch), Hubert Tschall, Hermann Zäuner 

(beide Fa. Ruppel). 

 


